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V.i.S.d.P Torsten Schöwitz, Vorsitzender der KPD

Kinder brauchen 
Frieden! 

keinen Krieg!

„Der Kapitalismus 
trägt den Krieg in sich 
wie die Wolke den 
Regen.“ Jean Jaurès
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„Was die Deutschen nicht realisieren: Ihr Land ist 
primäres Ziel bei einem Krieg mit Russland. Alleine 
wegen der vielen amerikanischen Hauptquartiere, 
Spionagezentren, Militärbasen, Flugplätze und auch 
Lager für Atomwaffen, die sich auf deutschem 
Territorium befinden. Die werden als erste getroffen, 
wenn es losgeht. Mir kommt es vor, als ob die Menschen 
in Europa und den USA entweder gleichgültig zuschauen 
oder sich sogar darauf freuen, wie die Apokalypse 
aufzieht. Für viele ist es eher ein Schauspiel, das im 
Fernsehen abläuft und nicht echt ist. Erst wenn die 
Realität sie aufschreckt, ein Atompilz über ihrer Stadt 
aufsteigt, ihre Häuser wegfliegen, es Hunderttausende 
Tote gibt, werden sie die Frage stellen: Wie konnte das 
passieren? Dann ist es aber zu spät.“ Sergei Arutonow, 
Chefredakteur der russischen Wochenzeitung Novij
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